
Erklaärung für Nicht-Christen, n. 2)! und der V{1. bezieht sich auf diese Texte
(obgleich s1e ıhm damals 11UT als Schemata ZUTT and waren). Wenn NUun

Iso doch viel gemeinsamen Grund gibt, sollte 112  j ben Schritt für Schritt
den Problemen nachgehen, wobei sıch gewiß Gelegenheit g1bt, einzelne Auf-
fassungen krıtisıeren, Akzente anders setzen un auf terminologische Pro-
bleme hinzuweilsen. Gerade das Letztere scheint besonders wichtig. VT mas se1ne
Bedenken den Ausdruck VO: ‚x Christen‘ haben ber sollte
nıcht den Eindruck erwecken, als ob RAHNER chlechthin jede Relıgion als
S Christentum un jeden Menschen als einen Christen be-
trachtete. Eine Polemik, dıe nıcht mıiıt SCHAUCI Sachlichkeit auf dıe Probleme e1n-
geht, bleibt unfruchtbar und annn dem Missionsanliegen wen1ig dienen.

Wiır haben uns auf dem Konzil als Kirche verstanden, und dıe Miıssionen
freuen S1' daß siıch die gesamte Kirche tejerlich als missionarısch erklaäart hat:
Mıissıonen können nıcht mehr als Randphänomen, sondern mussen als innerstes
Anlıegen der Kırche betrachtet werden. Deshalb sollen WIT Missionare uns DU  —

nıcht 1ın Gegensatz ZUT Theologie der konzılıaren eıt stellen, WITr sollen niıcht
den Theologen der Heimat vorwerfen, daß S1e die Missionsverhältnisse nıcht
kennen das wıssen S1e doch selber, un! gerade deshalb wollen sS1e die Mıt-
arbeıt der Missıonare. Wır sollen uns vielmehr zusammenihünden und gemeınsam

dem großen Anlıegen einer missionarischen T heologie arbeiten: einer
missıonarısch orjıentierten Ekklesiologie und einem theologischen Verständnıis
der nhalte der anderen Religionen.

Poona/Indien Neuner

Vicente do Salvador Histöria do Brasıl EF Reviısta POTr (a:
pıstrano de reu, Rodolfo Garcıa Venäncı1o W ılleke, OF  S
Quinta ed1icao, comemoratıva do 40 centenärı0 do autor. Edicöes Me-
Ihoramentos, Caixa Postal 5120, S30 aulo 1965; 597

Die Hıstoria do Brasıl des brasilianischen Franziskaners ICENTE
SALVADOR (ca 1564—1636) lag 1627 1m Manuskript VOE: wurde ber TSt

1889 (Bıblıotheca Missıonum IL, 1983 sagt ın Rıo de Janeiro ediert.
Eıne zweiıte Auflage erschien 1918 1ın Sä0 Paulo, ine drıtte 1931 ebendort. Wann
un: dıe vierte Auflage herauskaum, darüber g1ibt die nunmehr vorlıegende
fünfte Auflage keinen Aufschlufß In den Ergänzungsbänden der Bıblıotheca
Missionum X XII (1910—1  ) und XX (1936—1960) werden die Neuauf-
lagen leider nıcht erwahnt. Die fünfite Auflage (korrigiert un: erweıtert Hand
einer Abschrift, dıe sıch 1m AÄrTqutvo Nacıonal da Toörre do 1T ombo, Lissabon be-
iindet) besorgte VENÄNCIO WILLEKE. Für diese Geduldsarbeıit gebührt dem flei-
Bigen deutschen Franzıskaner ank und Anerkennung. Zum fünizigjahrigen
Bestehen des Verlages Melhoramentos un! ZUIN 400. Geburtstag Freı Vicentes
erschien die Neuaufiflage als Luxusausgabe. Vierzig ganzseıtige Abbildungen
chmücken den Prachtband in Lexikoniormat, dessen Preis der Verlag leider nicht
mıitteilt. Die Bedeutung des Werkes für die Missionsgeschichte Brasıliens braucht
nıcht e1gens dargetan werden. Vgl auch WILLEKE, Vıcente do Salva-
dor OFM, „Vater der brasilianischen Geschichtsschreibung“ : Franzıskanısche
Studien Wer 1961 75—84; DERS., Freı Vicente do Salvador: Revista de
Histöria (Säo Paulo 295—307
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